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3totffel|un0 üam SprediJaal.
Auf §tft«8e 3396: @8 ift ber forgenbett aflutter

^Sftictjt, baf) fie Bon ©tunbe äu ©tunbe tBeiji, too unb
in melcfjer ©efellfdjaft ifjre pflege», fcpuß» unb erjteljungS»
bebürftigen Rinber finb. SBentt nun 3£)r (Satte in
einem folgen S8erl)äitniffe ju Säuen fiept, toenn et
unerfahren unb unfetbftänbig, pflege», ergietiung4S= unb
fcpugbebürftig ift, Wenn er fidj aujjer bem .Çaufe nid)t
ausfemti unb in fdjlitntnen gäben fid) nidjt ju tjelfen
lueif), tnenn er in ber ©pe mit Spnen fein §etl gefugt
bat, um in Sänen ©cpuß unb ©djirm unb leibliche unb
feeliidje giiptung $u erlangen, bann natürlich ift 3b"
Slufftdjt nicht nur 3är -Recht, fonbern fogar 3ä" Sßfüdjt.
trifft bies alte« aber nicht ju, ift 3är ©alte ein äJlamt,
unter beffen ©d)ufe unb ©djitm @ie flehen, fo haben
©ic alle Urfache, fid) ju fdjämen unb befcheibenere Saiten
aufjugieben. ©8 ift traurig, toenn eine grau fid) gum
Rontrolleur erntebrigt.

(Jtne, btc iljrem frö^Iid^em ©alten frö^lid) oertraut.

Auf grragc 3397. S)a8 eigene SSeifpiel, unb gtoar
Bon ber früheften 3ugenb an, leprt ba8 Rhtb beffer al8
atte ßef)re. gt. to. in to.

Auf ^rage 3397 : $ie ©angart bes 2Jlenfd)en hängt
in erfter ßinie Bon feinem Rörper unb bann auch
non feinem SEemperament ab. $a läfjt fich nicht Biel
thun ; man fann nur auf ungegtnungene, fchöne Haltung
bringen, auf rationette RIeibung halten, unb bttreh Biel
S3etnegung im gteien (auch ©pmnaftif) für ©efunbpeit
unb Rörperfraft forgen. ®ie tnobllautenbe, fchöne ©praihe
erlernt fich burd)8 ©eijör, in fpftematifd) baraufhin ar=
beitenber Umgebung. Schlechtes SSeifpiel ift fern gu
halten. Slber auch hier bebingt ber Sau be8 Replfopfes
ben mehr ober toeniger guten ©rfolg. ©ine fchnarrenbe
Stimme erbt fich oft burch ©enerationen hinburch fort.

Dt. ss.

Auf 5?raae 3398. ®ie ^Behauptung läßt fich burdj
Bielfache ©rfaprung betoeifen; berjenige Xeit mit ber
ftärfften SBidenSfraft gieht ben anbern gu fid) hinüber.
Rein Seit foil fid) burch ben anbern hinuntergiehen laffen,
fonbern ber ethifdj am hödjften ©tehenbe fich gegen foldje
Seubengen mit alter Rraft unb ©nergie inehren.

gr. in ©.

Auf §ftagc 3398: ©rftens tnirb nad) bem SluS»
gleich in ethifcher Segiehung gefragt, hierauf fann man
ertnibern, bah ein gänglicher Slusgleid) ber ©egenfäße
in ben jüngeren Sohren ber ©heleute in fraglicher Segie»
hung nidjt ftattfinbet. ©in toillensfräftiges Streben unb
Singen im täglich erneuten Rampfe hemmt beim SWanne
bie ©mpfänglichfeit für ©efühlSeinbrücfe unb überhaupt
jene fanfteren Segungen be8 ©emüts, toeldje bei ben
grauen in ber ©tide ber §äu8lid)feit fich ungehinbert
enttnicfeln fönnen. 3n ber täglichen Sirbeit be8 SSerufeS
erhärtet ber Stann unb muh erhärten, tneil er fonft ben
nachteiligen ©inftüffen nicht genug Sßiberftanb entgegen»
feßen fönnte, um fich 6ei gebeihlidjer ®efunbt)eit unb
jjrtfdje gu erhalten; bie 3rau bagegen fann fich bie
innere 3ugenb mit ihrer SBeicpheit unb gröberen ©mpfin»
bungstnärme bewahren. ®e«£)atb ergängt bie grau ba8
Süefen be8 ÜRannes, tuie er bas ihrige ergängt. ©rft
gufammen finb beibe im SSoIlbefiße ber naturgemähen

©igentümlicpfeit. Sie grau führt ben in ber ©infeitig»
feit ber ^Berufsarbeit IBerfommenben Wieber ins ßeben
gurücf, unb ber dJlann trägt in bas ©Ijaos nerfchwom»
mener Weiblicher ©mpfinbungen bie Klarheit ber ©ebanfen»
tiefe unb bes felbftbettraßten UeberblicfS. SEßenn bie 3ah"
ber SSoIXfraft borüber finb, unb bas ©reifenalter beginnt,
fo finbet im Sleußern unb 3nnern eine gewiffe Slnnähe»
rung ber beiben ©efchledjter aneinanber ftatt. Sen
©reifen Wirb ber S3art bünner, ben grauen brechen
§aare im ©effdjt pernor; ber fräftige SBaß ber männ»
liehen Stimme wirb Bon milberm Rlange, währenb bie
weibliche ©timme tiefer Hingt. Ser SBlicf bes Slannes
oerliert an ©trenge, ber SBlicf ber grau Wirb härter,
erhält oft etwas ©tecpenbeS. Sie ©leicßmütigfeit bes
©reifes gibt ihm ben Slnfcßein gröberer ©emütlüpfeit,
wäprenb bas Verhalten ber ©reifin (wegen ber frühem
wärmern Seilnah me) ben ©inbruef abnepmenber SBeidj»
peit beS Weiblichen ©emüteS maept. @o näpern fiep
beibe einanber förperlidj wie geifttg. @8 ift eine längft
befannte Spatfacpe, bah ©pegatten allmählich in ©efiepts»
ausbrud unb ©eficptsbilbung, fotnie in Sebensauffaffung
unb ©parafter einanber ähnlich werben. Siefe Slepn»
licpfeit fteigert fid), bis enblicp im äuherften liter
„Sßpilemon unb SBaucis" in einanber ipr ©piegelbilb
erblicfen. Sun über bie grage: 3ft bie grau in ber
©pe bilbungsfäpiger ober ber 3Jlann?

Sluf feinem ©ebiete ift uns ein ©enie befannt, bas
in grauenfleibern einer SBiffenfcpaft ober einer Runft
neue SBapnen angewiefen pätte. Sie großen ißorfämpfer
unb SBorbenfer waren Slänner. 2Bie auf realem ©ebiete
bie grau niept felber geugenb Seues fepafft, fo muh auep
auf ibealem ©ebiete ipr ©ebanfengang burcp ©inwir»
fung bon auhett SBefrucptung empfangen, unb bas ipr
Lieberlieferte bilbet fie bann aus mit liebenber fßflege.
Saper finb grauen Bortrefflicpe ©cpriftftetlerinnen, fo
lange fie ©efepenes befepreiben, ©mpfunbenes mitteilen,
©epörtes wieberergäplen ; aber fie erpeben fiep nidjt über
bie ÜJlittelmähigfeit, fobalb fie ©igenes erfinben, felber
©efcpaffeneS geftalten Wollen. SeSpalb, Weil bie trei»
benbe SERacpt bes ©ebanfenS bei grauen minber mäcptig
ift, gibt es feine weiblicpen Seformatoren, bie, ben
eigenen ©cpöpfungen fBapn breepenb, mit ber Slacpt
ipres iöeifpiel« unb iprer Uebergeugung 3«tgenoffen unb
Sad)fommen nötigen, bie neu gefepaffenen SBege gu be»

treten unb fiirbet gu wanbeln. Iber wenn auep bas
reformatorifdje Salent im grohen bem SBeibe abgept,
befto mepr oermag es im (leinen gu reformieren, gür
bie £eeresfd)lacpt taugen nur Slänner; aber im deinen
Rriege bes §aufeS unb ber ßiebe Wirb ber Slann Bon
feiner fepönen ©egnerin überWunben. Sort fepen bie
grauen bie ipnen gut bünfenben Seformen oft geräufcp»

loS unb fiepet ins SEßerf. ©S Wirb ipnen leicpt, burcp
©influh ber eigenen fßerfon mit Sitte, Seifpiel unb lo»
benbem Seifall bas ©ute unb ^tue^mähige ba burcp»
gufepen, wo ber SSann läpmenben SBiberftanb gegen
fein Slnftürmen gefunben pätte. 3" einem folcpen gelb»
guge Borper ben Slan ausguflügeln, ift nidjt ber grauen
Slrt; fie laffen fiep Born Slugcnblidfe leiten, oertrauen
iprem ©lüde — unb gewöpnliip ift ipnen ber lugen»
btid günftig.

Rleine Serpältniffe bes täglichen ßebens mit ©eiftes»
fepärfe gu burdjfcpauen, mit Slipesfcpnelle gu erfaffen
unb, opne langes Ueberlegen, als ob es fiep Bon felbft
Berftünbe, Stßort unb .fjanblung banaep einguriepten, ift
eine Segabung, bie eingig bem Weiblicpen ©efcplecpte gu»
fommt. Saper entfalten im gefetligen Serfepre bie
Siänner nur feiten grofje ©ewanbtpeit.

„Sie Sugenben ber grauen finb immer unbewußter,
bem §ergen nape unb liebenSWürbiger."

„Sie erften ©ntfeplüffe ber grauen finb bie weifeften,
bie lepten ipnen gefäprlidj."

Um otclfadjen ÏTad^fragett entfprcdjcn
ju Fönnen, fyaben mir nun aud?

(Emfranïrïfcïïmt
für öie

îtnb
anfertigen laffen, meldte fidj mäljrenö
öem 3at?re aud] feljr gut als Sammel=

mappe eignen. ï)iefelben finb in fel^r
tjübfdjer Uusftattung 3um preife non
60 Cts. erfyältlicfy, unb merben Sejteb
lungen prompt gegen Hacfynafyme beforgt.

<£rgebenft

5ic #^pe6ttioii.

Nervenschwäche
208] Herr Dr. Erdmann in Charlottenburg
schreibt: „Von der vortrefflichen Wirkung von Dr.
Hommel's Hämatogen habe ich mich in meiner eigenen
Familie überzeugt, wo durch Gebrauch von 4 Flaschen
eine neurasthenische junge Dame, die ihre Ernährung
durch anstrengendes Studium der Musik etc. total
ruiniert hatte, ihren früheren Appetit und ihre
frühere Frische vülllg wieder erlangt hat."

Jeden Tag
versucht man — als Crème Simon — alle Arten
von cold cream, Yaselin, Lanolin etc. zu verkaufen,
dies ist eine Täuschung des Publikums. Die echte
Crème Simon ist nach 40jährigem Bestehen noch
ohne Rivalin in ihrer wunderbar wo'nlthätigen
Wirkung auf die Haut geblieben. Im Winter gegen das
Aufspringen der Haut, im Sommer gegen Sonnenbrand,

gegen die Stiche der Mücken gebraucht, ist
sie für jede Saison unentbehrlich; sie wird in kolossalen

Mengen verkauft. Diese Erfolge haben die
Nachahmer in Versuchung geführt, aber einer derselben
ist soeben zu 500 Fr. Schadenersatz verurteilt worden.

Um die Nachahmungen zu vermeiden, versichere
man sich, dass jeder verkaufte Flacon auch wirklich
die nebenstehende Unterschrift von

J. Simon, 13 rue Grange,
Batelière, Paris, trage. [86

IOETMCO.,ZobichX:S'I
ie Frühlings-o.Sommer-! "SS:Master-Kollektionen 5 Damen- und Kinder-

sind erstellt Auf Wunsch zu Dienst, soi. tr.= Konfektion u. Blusen

D
Kotnpl.Stoffzu eleg.Herren-Cheviotanzug Fr .10.201

Wollen Sie die Nachahmungen

12] des so vortrefflichenNussschaiensirnp Goiliez.
vermeiden, so verlangen Sie ausdrücklich auf jeder
Flasche die Marke „2 Palmen". Ausgezeichnetes
Blutreinigungsmittel bei Skrofeln, Rachitis, Hautausschlägen

und bester Ersatz des Fischthrans. In
Flaschen à Fr. 3.— und Fr. 5.50 in den Apotheken.

Hauptdepot : Apotheke Goiliez in Klarten.

In einem Telegraphenbureau, verbunden
mit der Centraistation des Telephons,

einer Stadt des Kantons Waadt, würde
man zwei junge [206

Lehrmädchen
von 14—15 Jahren aufnehmen. Gegen
einen mässigen Pensionspreis könnten
sie sich im Telegraphendienst ausbilden,
und zugleich ein korrektes Französisch
erlernen. Offerten zu richten unter
Chiffre B 2182 L an die Annoncenexped.
Baasenstein & Vogler, Lausanne.

Gesucht:
in eine Waisenanstalt der Ostschweiz
eine in Führung der Haushaltung, in
Erziehung und Pflege der Kinderbewanderte,
zuverlässigePerson zu möglichstbaldigem
Eintritt. Adressen unter 0 P 65 befördert
des Annoncenbureau d. Bl. [202

"C^ine solide und intelligente Person,
welche sich zur Küchen gouvernante

auszubilden wünscht, fände in
einem grossen Hotel der franz. Schweiz
Stellung als Volontftrin, wo ihr auch
französische Stunden erteilt würden.
Mit der Küche einigermassen Vertraute
erhalten den Vorzug. Sich zu wenden
unter Beifügung von Photographie und
Referenzen an Haasenstein & Vogler,
Montreux, unter Chiffre H 954 M. [214

Auf nächstes Frühjahr böte sich
für zwei Töchter Gelegenheit, in
einem bessern Restaurant nebst

schönem Garten das Kochen und
Servieren unentgeltlich zu erlernen. Kost
und Logis frei. [188

Anfragen unter Chiffre BOG 188 an
das Annoncenbureau d. Bl.

Knaben-Institut Schmutz-Moccand
in Rolle am Genfersee, Kanton Waadt.

Angenehm gelegenes, geräumiges Etablissement. Hauptstudien: Französisch,
Englisch, Italienisch, Spanisch und kaufmännische Fächer. Sorgfältige Erziehung,
massige Preise. Zahlreiche Referenzen in der Stadt St. Gallen und im übrigen Kanton.
Für Prospekte und weitere Auskunft wende man sich gefl. an den Direktor
200] (H c 1967 L) L. Schmutz-Moccand.

Eine ganz vertrauenswürdige, zuver¬
lässige Tochter im Alter von 25 bis

30 Jahren, sehr reinlich und ordnungsliebend,

findet auf den 1. April sehr gute
Stelle nach der französischen Schweiz
als Kammerjungfer in ein feines Haus.
Erste Bedingung ist zuverlässiger, guter
Charakter. Die betreffende muss Nähen
und Flicken können und auch das Glätten
der Herrenhemden verstehen. Die Dame
ist bereit, einer anständigen willigen
Tochter, wenn es erforderlich sein sollte,
noch die nötigen Anleitungen im
Frisieren und Servieren zu geben. Offerten
unter U 224 F befördert die Annoncenexped.

der »Schweizer Frauen-Zeitung».

Lausanne.
Education et Instruction soignées.

Prix très modéré.
Bonnes références à disposition.

S'adresser à la Directrices : (H 1435 L)
Mme. Bolle, chemin du Simplon 42

167] Lausanne.

familien-fensionat
(H i3iiH) Mmes. Cosandier [173

Landeron (Neuchâtel).
Prächtige Lage. Studium in franz.,

englischer Sprache, Musik. Ausbildung
im Haushalte, Küche und Handarbeiten.
Referenzen : H. Brack, Bahnhofstrasse,
Aaran. Institut F. Sclierf, Neuchâtel.
Prospekt und Ansicht des Pensionates.

Institut l168

Chambordon-Mermod
für junge Leute

Clendy bei Yverdon

(franz. Schweiz).
Gründlicher Unterricht in der

franz.Sprache, den Handelswissenschaften

u. s. w. Liebliche und
gesunde Lage, freundliches
Familienleben. Prospekte und
Referenzen gratis. (H 1544 L)

könnte unter günstigen Bedingungen die
Damenschneiderei gründl. erlernen
bei Fran Fanny Kretz, Othmar-
singen, Kt. Aargau. [191

Haushaltungsschule I
und Töchterpensionat in Marin bei I

Neuchâtel. J|

Prospekt und Referenzen zur 111

Verfügung. (H1775N) |
Adresse: Mme. Jeanne Convert- jj

Borel à Marin. [215 W

Gesucht auf Ende April:
eine Ladentochter in ein Charcuterie-
geschäft nach Luzern. Gute Zeugnisse
durchaus erforderlich. [223

Adressen zu vernehmen beim
Annoncenbureau d. Bl.

von [2251
Mme. Cugnier-Lambelet, Mont Blanc |

Neiu'liiUel.
Kleine Anzahl Töchter aus gutem I

Hause. Familienleben. Vorzüglicherl
Unterricht. Prospektus gratis. Refe- [
renzen : Herr Dr. Stierlin-Hauser, |

Luzern ; Herr Pfr. Grob, St. Gallen.

^>t. Gallen Erste Beilage zu Nr. 9 der Schweizer Frauen-Zeitung 5. März 5896

Fortsetzung vom Sxrechlaal.
Auf Krage ZZSK: Es ist der sorgenden Mutter

Pflicht, daß sie von Stunde zu Stunde weiß, wo und
in welcher Gesellschaft ihre Pflege-, schütz- und erzichungs-
bedürftigen Kinder sind. Wenn nun Ihr Gatte in
einem solchen Verhältnisse zu Ihnen steht, wenn er
unerfahren und unselbständig, Pflege-, erziehungs- und
schutzbediirftig ist, wenn er sich außer dem Hause nicht
auskennt und in schlimmen Fällen sich nicht zu helfen
weiß, wenn er in der Ehe mit Ihnen sein Heil gesucht
hat, um in Ihnen Schutz und Schirm und leibliche und
seelische Führung zu erlangen, dann natürlich ist Ihre
Aufsicht nicht nur Ihr Recht, sondern sogar Ihre Pflicht,
Trifft dies alles aber nicht zu, ist Ihr Gatte ein Mann,
unter dessen Schutz und Schirm Sie stehen, so haben
Sie alle Ursache, sich zu schämen und bescheidenere Saiten
aufzuziehen. Es ist traurig, wenn eine Frau sich zum
Kontrolleur erniedrigt,

Eine, die ihrem fröhlichem Gatten fröhlich vertraut.

Auf Krage ZZ97. Das eigene Beispiel, und zwar
von der frühesten Jugend an, lehrt das Kind besser als
alle Lehre, Fr. M, w M.

AufKrage ZZ97: Die Gangart des Menschen hängt
in erster Linie von seinem Körper und dann auch
von seinem Temperament ab. Da läßt sich nicht viel
thun; man kann nur auf ungezwungene, schöne Haltung
dringen, auf rationelle Kleidung halten, und durch viel
Bewegung im Freien (auch Gymnastik) für Gesundheit
und Körperkraft sorgen. Die wohllautende, schöne Sprache
erlernt sich durchs Gehör, in systematisch daraufhin
arbeitender Umgebung, Schlechtes Beispiel ist fern zu
halten. Aber auch hier bedingt der Bau des Kehlkopfe«
den mehr oder weniger guten Erfolg, Eine schnarrende
Stimme erbt sich oft durch Generationen hindurch fort.

Dr, L,

Auf Krage ZZ98. Die Behauptung läßt sich durch
vielfache Erfahrung beweisen; derjenige Teil mit der
stärksten Willenskraft zieht den andern zu sich hinüber.
Kein Teil soll sich durch den andern hinunterzichcn lassen,
sondern der ethisch am höchsten Stehende sich gegen solche
Tendenzen mit aller Kraft und Energie wehren.

Fr. M. in B.

Auf Krage 3Z98: Erstens wird nach dem
Ausgleich in ethischer Beziehung gefragt. Hierauf kann man
erwidern, daß ein gänzlicher Ausgleich der Gegensätze
in den jüngeren Jahren der Ehelcute in fraglicher Beziehung

nicht stattfindet. Ein willenskräftiges Streben und
Ringen im täglich erneuten Kampfe hemmt beim Manne
die Empfänglichkeit für Gefühlseindrücke und überhaupt
jene sanfteren Regungen des Gemüts, welche bei den
Frauen in der Stille der Häuslichkeit sich ungehindert
entwickeln können. In der täglichen Arbeit des Berufes
erhärtet der Mann und muß erhärten, weil er sonst den
nachteiligen Einflüssen nicht genug Widerstand entgegensetzen

könnte, um sich bei gedeihlicher Gesundheit und
Frische zu erhalten; die Frau dagegen kann sich die
innere Jugend mit ihrer Weichheit und größeren
Empfindungswärme bewahren. Deshalb ergänzt die Frau das
Wesen des Mannes, wie er das ihrige ergänzt. Erst
zusammen sind beide im Vollbesitze der naturgemäßen

Eigentümlichkeit. Die Frau führt den in der Einseitigkeit
der Berufsarbeit Verkommenden wieder ins Leben

zurück, und der Mann trägt in das Chaos verschwommener

weiblicher Empfindungen die Klarheit der Gedankentiefe

und des selbstbewußten Ueberblicks. Wenn die Jahre
der Vollkraft vorüber sind, und das Greisenaltcr beginnt,
so findet im Aeußern und Innern eine gewisse Annäherung

der beiden Geschlechter aneinander statt. Den
Greisen wird der Bart dünner, den Frauen brechen
Haare im Gesicht hervor; der kräftige Baß der männlichen

Stimme wird von milderm Klänge, während die
weibliche Stimme tiefer klingt. Der Blick des Mannes
verliert an Strenge, der Blick der Frau wird härter,
erhält oft etwas Stechendes. Die Gleichmütigkeit des
Greises gibt ihm den Anschein größerer Gemütlichkeit,
während das Verhalten der Greisin (wegen der frühern
wärmern Teilnahme) den Eindruck abnehmender Weichheit

des weiblichen Gemütes macht. So nähern sich

beide einander körperlich wie geistig. Es ist eine längst
bekannte Thatsache, daß Ehegatten allmählich in
Gesichtsausdruck und Gesichtsbildung, sowie in Lebensauffassung
und Charakter einander ähnlich werden. Diese Aehn-
lichkeit steigert sich, bis endlich im äußersten Alter
„Philemon und Baucis" in einander ihr Spiegelbild
erblicken. Nun über die Frage: Ist die Frau in der
Ehe bildungsfähiger oder der Mann?

Auf keinem Gebiete ist uns ein Genie bekannt, das
in Frauenkleidern einer Wissenschaft oder einer Kunst
neue Bahnen angewiesen hätte. Die grollen Vorkämpfer
und Vordenker waren Männer, Wie auf realem Gebiete
die Frau nicht selber zeugend Neues schafft, so muß auch
auf idealem Gebiete ihr Gcdankengang durch Einwirkung

von außen Befruchtung empfangen, und das ihr
Ueberlieferte bildet sie dann aus mit liebender Pflege.
Daher find Frauen vortreffliche Schriftstellerinnen, so

lange sie Gesehenes beschreiben, Empfundenes mitteilen,
Gehörtes wiedererzählen; aber sie erheben sich nicht über
die Mittelmäßigkeit, sobald sie Eigenes erfinden, selber
Geschaffenes gestalten wollen. Deshalb, weil die
treibende Macht des Gedankens bei Frauen minder mächtig
ist, gibt es keine weiblichen Reformatoren, die, den
eigenen Schöpfungen Bahn brechend, mit der Macht
ihres Beispiels und ihrer Ueberzeugung Zeitgenossen und
Nachkommen nötigen, die neu geschaffenen Wege zu
betreten und fürder zu wandeln. Aber wenn auch das
reformatorische Talent im großen dem Weibe abgeht,
desto mehr vermag es im kleinen zu reformieren- Für
die Heercsschlacht taugen nur Männer; aber im kleinen
Kriege des Hauses und der Liebe wird der Mann von
seiner schönen Gegnerin überwunden. Dort setzen die
Frauen die ihnen gut dünkenden Reformen oft geräusch¬

los und sicher ins Werk, Es wird ihnen leicht, durch
Einfluß der eigenen Person mit Bitte, Beispiel und
lobendem Beifall da« Gute und Zweckmäßige da
durchzusetzen, wo der Mann lähmenden Widerstand gegen
sein Anstürmen gefunden hätte. Zu einem solchen Feldzuge

vorher den Plan auszuklügeln, ist nicht der Frauen
Art; sie lassen sich vom Augenblicke leiten, vertrauen
ihrem Glücke — und gewöhnlich ist ihnen der Augenblick

günstig.
Kleine Verhältnisse des täglichen Lebens mit Geistesschärfe

zu durchschauen, mit Blitzesschnelle zu erfassen
und, ohne langes Ueberlegen, als ob es sich von selbst
verstünde, Wort und Handlung danach einzurichten, ist
eine Begabung, die einzig dem weiblichen Geschlechte
zukommt. Daher entfalten im geselligen Verkehre die
Männer nur selten große Gewandtheit.

„Die Tugenden der Frauen sind immer unbewußter,
dem Herzen nahe und liebenswürdiger."

„Die ersten Entschlüsse der Frauen sind die weisesten,
die letzten ihnen gefährlich."

-â Wotiz. à».
Um vielfachen Nachfragen entsprechen

zu können, haben wir nun auch

Einbanddecken
für die

Joch- und Kaushaltungsschule
anfertigen lassen, welche sich während
dem Jahre auch sehr gut als Sammelmappe

eignen. Dieselben sind in sehr
hübscher Ausstattung zum Preise von
60 Ets. erhältlich, und werden
Bestellungen prompt gegen Nachnahme besorgt.

Grgebenst

Iie KXpeöition.

208( Herr Nr. IZrÄir»»i»i» in 4!I»arI«»tt«i»I»ilrg
scbreidt: „Von der vortrekllicben Wirkung von Dr.
»owmsl's »ämatogsn bade ick mied in meiner eigenen
pamilis überzeugt, wo durcb Kebraucb von 4 plascksn
eins neurastbenisebe junge Dame, äis ikre prnäkrung
durcb anstrengendes Studium àsr Nusik etc. total
ruiniert batte, ibrsn IrNDereii Vppvtlt und ibre
tritliere Irise lie völlig wtcâvr «rinnet >»»<. '

«Isäsrr l^ags
versuebt man — als trèin« ltUinon — alle Vrten
von colck cream, Vaselin, banolin à. ?u verkaufen,
«lies ist eins Väuscbung ckes Publikums, vis sebte
Orsmv Simon ist naek 40jädrigem vestsben noob
obne »ivalin in ikrer wunderbar wobltbätixsn Wir-
kung auk äis blaut geblieben. Im Winter gegen ckas

Vutspringvn àsr Nant, im Sommer gegen Sonnen-
brand, gegen äis Stiebe der Nüeke» gebraucbt, ist
sie kür jede Saison unsntdsbrlieb; sie wird in Kalos-
salen dlöngen verkauft. Oiess prkolgs baden die Hack-
abmer in Vsrsuekung gekübrt, aber einer derselben
ist soeben 2U 500 Pr. Lekadenersà verurteilt worden.

Um die Naebakmungen 2U vermeiden, versickere
man sieb, dass jeder verkaufte plaeon aueb wirklieb
die nebenstsbendö Untsrsekrikt von

I. »tu»»«, 13 rue Kränge,
IZatelièrs, Paris, trage, (86

!e lrwiiiK- 'LÄIl«!
àstvr-Xollvktionen s »»men- »nil iliàt-

Mil sàllt «»s làseli tu »im!, sol.st,^ llàlà o, Slosoo
v

Uà à àdàMAiì
12( des so vortrsklliebenSiussseliuIenslrup Kolli«?
vermeiden, so verlangen Lie ausdrüeklieb auk jeder
plascbs dis Narks „2 Palmen", Vusgeaeiebnetes
Llutrsinigungsmittsl bei Lkrokslo, »acbitis, Nautaus-
seblägen und bester Ursat? des pisebtkrans. In pla-
scbsn à Pr. 3,— und Pr. 5,50 in den Vpotbeken,

»auptdepot: In Rlo«t«i».

In einem Velegrapkenbureau, verbunden
^ mit der kentralstation des Islepboos,
einer Ltadt des Kantons Waadt, würde
man 2wei junge (206

von 14—15 labren aiikoebmvn. (legen
einen massigen Pensionspreis könnten
sie sieb im lelegrapbsndienst ausbilden,
und augleick sin korrektes Pransösiscb
erlernen. Offerten su rickten unter
kbikkrs v 2182 U an die Vunoneenexped,
U aasenstein H Vogler, Lausanne.

Ossuokt:
in eins Waisenanstalt der 0stsebweÌ2
sine in pübrung der »auskaltung, in Kr-
xiekung undpllegs der Hinder bewanderte,
2uverlässige?erson 2u mägliebstbaldigem
pintritt. Adressen unter 0 p 65 befördert
des Annoncenbureau d. öl, s202

'I^ine solide und intelligente Person,
weleke sieb 2ur lkttctivngonvvr-

»»ot« aus2ubildeo wünsckt, fände in
einem grossen Hotel der krav2. Lvbwsls
Ltellung als Voloutttrin. wo ibr aueb
kransösisebs Stunden erteilt würden.
Nit der Küebs einigermassen Vertraute
erkalten den Vorsug. Lieb 2u wenden
unter Leikügung von pkotograpbis und
kìskerenxsll an Ilaasensteln â Vogler,
Zlontreux, unter kbikkrs II 954 N, (214

ZT uk oäebstss prübjabr böte sieb
kür 2wsi Vöcbtsr kelsgenksit, in
einem bessern »sstaurant nebst

sekönem Karten das Pocken und Ler-
vieren unentgsltlick 2U erlernen. Post
und bog is frei. (188

àkragsn unter kkikkre LOK 188 an
das Annoncenbureau d, Ll,

Knsbsn-Institut
in kollv am Hontvrsev, Lcknìon IVasâ

Vngsnebm gelegenes, geräumiges Ptabbssemsnt. »auptstudien: Pran2ösisck,
pnglisek, Italisnisek, Lpaniscb und kaukmäaniscbs päeber. Sorgfältige Pr2isbung,
mässige preise, pablreicbs klskereu2sn in der Ltadt Lt. Kallsn und im übrigen panton,
pür Prospekts und weitere Auskunft wende man sieb gell, an den Direktor
200j (» e 1967 U) D, îSvl>m«t?

'wine gan2 vertrauenswürdige, 2uvsr-
üi lässige Voekter im Vlter von 25 bis
30 .lakren, sebr reinlicb und ordnungs-
liebend, Lndet auk den 1, Vpril sebr gute
Stelle naek der kranxäsisebsn Sebwsis
als pammerjungksr in ein keines Haus,
prsts Bedingung ist 2uvsrlässigsr, guter
Lbaraktsr, Die betreffende muss bläken
und Plieken können und aueb das Klätten
der »errenbemden vsrstsbsn. Die Dame
ist bereit, einer anständigen willigen
Voektsr, wenn es srkorclerlicb sein sollte,
noeb die nötigen Anleitungen im pri-
sisren und Lervisrsn 2U geben, Offerten
unter II 224 p befördert die Vnnonesn-
sxpsd. der «Lebwsixsr prausn-psitung».

Ì.SUSSNNS.
Ldueation st Instruction soignées.

Prix très modère.
Lonnss references à disposition, L'ad-

rssser à la Directrices! (K 1435 b)
Ame, voile, eksmin du Limplon 42

167j Lausanne.

Kmilisll^snsionzt
(Nig»,,) IVImes. Losanliiei- si?3

V^î»?r<1t rorx sMavìiâtel).
präebtige bags. Studium in kran2.,

soglisebsr Lpraebs, Nusik, ltusdildung
im Kausbalte, pücbs und Handarbeiten.
Ksksren2sn: II. Vravk, vabnbokstrasss,
Varan. Institut p. Svlierk, Veuvbâtel.
Prospekt und Vnsicbt des Pensionates.

Institut l168

Ldsmboi'öon-IVlel'moö
klir junge Deute

eiSuâzr bei iveràll
(kran2. 8ebweÌ2).

OrUllàlioìisi' Unterrioiiti in der
krans.Lpraoiis, den Hanâvlgvvigsen-
sokaktvn n. 3. I^iodiivtis nnâ
ss3nncis krsuncilieiis»
inilisnlvdsn. ?r03x)àt6 unâ Rsks-
r6N2vn gratis. (H 154^ 1^)

Könnte unter günstigen Bedingungen die
N»ua«i»«vI»ii«Ick«i'v1 gründ!, erlernen
bei pr»« Iitiiii) lirct^, DItiinar-
sing«», pt. Vargau, (191

liiiil löelliei'iienzionst in ^win bei A

Prospekt und vskerenxsn 2ur III

Verfügung. (»177511) H

Vdrssse: Amv .Ivannv Kvnvvrt-
vorel à illarin. (215 I?

kmM Ml Lllâk
ein I.»«I«»t«<!lit«r in sin kbareuierie-
Zssckäkt naek bu/.ern. Kute Ticugnisse
durebaus erkordsrbcb. (223

Vdresssn /.n vernebmen keim Vn-
noneendureau d, LI.

von (2251

à lZugniei-tambölet, Wt SlMs
?ss«u«îllât«l.

pleine Vn2àkl Vöebter aus gutem I

»ause. pamilienleden Vorxüglieber!
Ilaterriekt. prospektus gratis, »ske- l
rsnxen: »srr Dr. Ltierliu-Dauser, i

bu2srn; »srr?kr. krob, Lt. KaUen.



Srfjhretjer brauen-Settling — Blätter für ben Ijäuettdien Kreta

lailienmilch-Seife
V023. JBOX^jccubjxuci. C1? (H 1272 Z)

Dresden — x ~®T * c? — Tetsehen a/E.
ist infolge ihrer gewissenhaften Herstellung und ihres reichlichen Gehaltes an kosmetischen Ingredienzien das

beste Mittel gegen alle Hautunreinigkeiten und Hautausschläge und unentbehrlich zur Erhaltung eines frischen,
zarten, weissen Teints, Empfehlenswerteste Kinder-Seife.

Man hüte sich vor Nachahmungen. Nur echt mit der Schutzmarke:
Zwei Bergmänner.

Vorrätig à Stück 75 Cts. in den meisten Apotheken, Oroguerien und Parfümeriegeschäften. [ßr>

Uta Créole, Montreux.
Des apprenties sont demandées de

suite pour Robe» et pour Modes ainsi
que des volontaires. (C 872 M) [207

Spielwaren, j

Grosse Auswahl. j
Stets Neuheiten.

j
Franz Carl Welber j

(H 847 Z) Zurich [216
62 mittlere Bahnhofstrasse 62. j

Lausanne. Familienpension
für jnnge Mädchen zur gründlichen
Ausbildung in der französischen und
englischen Sprache, Musik, Malen etc. Herrliche

Lage, Bäder im Hause. Sehr massiger
Pensionspreis. Prospekte durch Mlle. Jagst,
Villa Albion, Montbenon, Lausanne. [201

Vorzüglichstes, passendstes Fest-
und Gelegenheitsgeschenk für

Jungfrauen.

Für Ostern-Konfirmation

Soeben erschienen :

Hohe Ziele
oder

Das Wirken der christlichen Jungfrau

auf dem Gebiete der Familie,
der weiblichen Diakonie und des

öffentlichen Lebens
von

Agnes Willms-Wildermuth.
Preis in Original-Leinenband Mk. 4.

Preis in Prachteinband mit üoldschnitt Mk. 5.

Inhalt: 1. Was die Welt von der
weiblichen Bestimmung sagt. —
2. DieFrau ohne und durchChristus.
Die wahre Bestimmung der Frau.
— 3. Häusliche Arbeit. — 4.
Geistige Ausbildung. — 5. Die christliche

Jungfrau in der Familie als
Tochter, Schwester und Freundin.
Freie Liebesthätigkeit. — 6. Die
weibliche Diakonie. — 7. Deutschlands

Diakonissenhäuser und ihre
Geschichte. — 8. Der Kaiserswerther

Verband. — 9. Die
Diakonisse. — 10. Johanniter-Schwe-
stern. Freie Hülfs- und Ptlege-
schwestern. Rotes Kreuz und
C. lernen tinerinnen. Diakonieverein.
—11. Missionsthätigkeit. - 12. Die
Lehrerin. — 13. Die F.rzieherin.
— 14. Die Kindergärtnerin. —
15. Stütze der Hausfrau.
Gesellschafterin. Repräsentantin. — 16.
Schneidern und Handarbeit.
Sonstige Berufsarten,wieTelephonistin
Photographengehüllin, Buchhalterin

und Verkäuferin. — 17. Weibliches

Studium, Aerzlin,
Zahnärztin. [H 71152]

Zu beziehen durch alle
Buchhandlungen, sowie direkt von der
Verlagsbuchhandlung Christliches
Verlagshaus Stuttgart. [220

Vor der Sonntagsruhe!

Wir sind versorgt, wir haben, was wir brauchen!
Was wird dies sein? (H 632 Yj [217

i zp3i\[>ddTau5i saauiaaqfUH
Schweiz. Gemeinnütziger Frauenverein.

Koch- und Haushaltungsschule
Buchs bei Aarau.

Beginn des 28. Kurses am 8. April 1896. Anmeldungen sind zu richten an
die Direktion der Haushaltungsschule Buchs, welche nähere Auskunft erteilt und
Prospekte versendet. [212

Töchter-Institut zur „Biene"
-4#| Rorschach. i

Unterricht in allen Schulfächern, fremden Sprachen, Musik, Malen,
Handarbeiten. —- Haushaltskurs. Prospekte und Referenzen durch die Vorsteherin.

„Gibraltar'' — Thüring^Merian — Neuchâtel.
Bedeutendstes und ältestes Institut Neuenbürgs.

Rasches Studium der modernen Sprachen (Französisch, Englisch,
Italienisch) und der wichtigsten Handelsfächer (Korrespondenz, Buchhaltung etc.).
Vorbereitung für Technikum, Post- und Telegraphendienst. (OF 6946

Das Institut verdankt sein Gedeihen vor allem der Thatsache, dass in ihm
das Familienleben mit einer Organisation vereinigt ist, durch welche Voiteile
geboten werden, die eine Unterbringung in Familien und Familienpensionaten

[171

Im

Familien-Pensionat
[172

von

Wwe.Pfr. Setter iiGeif
könnten auf den Frühling wieder zwei
Töchter Aufnahme finden. Unterricht
in französischer, italienischer und
englischer Sprache. Gelegenheit, die gu'.en
Schulen, Kunst- und Musikinstitute,
sowie die Fachkurse der Stadt zu besuchen.

Vorzügliche Referenzen aus allen
Schweizerkantonen. (H1285 X)

Zur

empfehle

Kinder-Lederschürzeu

Frauen-

Haushaltungs-Scliürzen
aus bestem

weichem Leder geschnitten
nie brüchig. [221

F. X. Banner
Lederschürzeniabrik

Rorschach.

Pensionat.
Herr Pfarrer Subilia in Moudon (Waadl)

würde eine kleine Anzahl von jungen
Töchtern aufnehmen, welche das
Französische erlernen und ihre Ausbildung
zu vollenden wünschen. Musik. Malen.
Englisch. Führung des Haushalts.
Familienleben. (H 2357 L) [222

niemals zu gewähren vermag.
Nähere Auskunft, Prospekte bei

A. Thiiring, Direktor, Neuchâtel.

Privat-Heilanstalt

- Villa Weinhalden

bei Rorschach
für Nervenleidende, gemütl.
Angegriffene, Ruhe- und Erholungsbedürftige,

Morphinisten zu
vorübergehendem oder bleibendem Auf-
enthalt.KomfortableEinrichtungen,
prachtvolle Garten- und Parkanlagen,

reizender Ausblick auf den
Bodensee. Illustr. Prospekte vom
Besitzer und ärztl. Leiter [77

Enzler, gew. Assistenzarzt
der Ueil- und Ptlegeaustalt Königsfeldeu.

OOOOOOOOOO 3D

o Pension und Kochschu.e o

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den lzäusltchen Kreis

-VOZ2. (II1272 2)

Dresden — ^ N.V »» » î? »» — stseksn a/D.
ist infolge ilwei' gewissenbàn Verstellung uncl ilires reivlilivlien Kobaltes an kosmetisolien Ingreciien^ien «las

beste IVlitlsI gegen alle ttautunreiniglleiten uni! Usutaussoblägo uncl unentbebrlivb zur Lrbàng eines srisoben,

warten, weissen leints. >W- Lmpfeblönswerteste liincler-Zeite.

àn küts sicti vor àààmun^en. ^ur eeûì wit àsr Ledut^wai'les:
^wvi kergsiiiiìmier.

Vorrätig à 8tüvlt 75 lits, in clen meisten äpotkeken, vroguerien und k'arfümeriegesobästen.

àlâàle.VoàkM.
Des apprenties sont demandées do

suits pour »«d«« et pour ainsi
czus des volontaires, (O 872 N) (207

^piàrsll.!
Krasse ^U8WktKI. ^

8tet8 kìleàiten.
^

s itll >V< drr :
(g»17!) (216
62 initiiere Labnkokstrasss 62. à

kür^anAv Slit,Tel,«» aur gründlichen
àsbildung in der kran^ösisebei» und eng-
liscksn Lpracbe, lilusik, IVlalen ete. Zerr-
lieke bags, Dädsr iin Ilauss, Lein massiger
Pensionspreis, Prospekte durch kille. lagst,
Villa Albion, ülonidenon, Lausanne. (201

Vorzüglichstes, passendstes Pest-
und OelegenhsitsZsschenk kür

lungkrauen,

km 0à-j(àMà
Loebsn erschienen:

Höbe ^iele
ocler

llas Wirken der ckristlieken lung-
trau aut dem Kebiets der lamilie,

der wsidlieken lliakvnie und des
öttenllieiien Hebens

voll
lignes Willms-Wildermutti.

?>M !» l>ngilis!-le!!isàll KIK. 4,
Crm ilimit kolilseliliitt klk. S.

Inhalt: 1, IVas die tVvlt von der
weilrliebsn Lestimmung sagt, —
2 Dieprau oüne und durcliObristus
Die wahre Destimmung der prau,
— 6, Häusliche Arbeit, — 4, Oei-
stige Ausbildung, — 5, Die christ-
iielie lungkrau in der pamilie als
Vochtsr, Leilvvesler und preundin,
preis Divbestkätigkeit, — 6, Die
weibliche Diakonie,— 7, Duutscl>-
lands Diakonissenhäuser und ilirs
Oesckiclits, — 8, Der Kaisers-
werther Verband, — 9, Die Dia-
konisse, — 10, .lolianniter-Lckwe-
stern, preis Hülks- und pllsge-
Schwestern, kloles Kreur, und
Olementinsriunen, Diakonievsrein,
— 11, Nissionslkällgkeit, 12. Ois
Kelirerin, — 16, Die p.r^isberin,
— 14, Die Kindergärtnerin, —
15, Stütze der Ilauskrau, Oesell-
selraktsrin, Ilepräsenlautin, — 16.
Lciineidsrn und Handarbeit Lon-
stige Lern Karten, wislelephonistin
plrotograplrengebüllin, Duebbal-
tsrinund Verkäuferin, — 17,1Vsib-
lielies Ltudium, Aer^tin, 2abn-
är^tin, (H 71152(

^u be^iolien durell alle öucb-
Handlungen, sowie direkt von der
Verlagsbuchhandlung Dkristlickes
Verlagskaus 8tuttgart. (220

Vor àsr Lolintêts'srukô!

sinâ versoryt, wir ticidsli, was wir krsuOtisn!
V/ss wirâ âiss ssiri? (k 632 V) (217

8à^à 86rli6innüt7i^6r?rÄU6nv6r6w.

koek- unà llauskaltunssssetiuls
Luolis ì»si ^.s,ra.u.

ksginn des 28, Kurses am s. lipril löse. Anmeldungen sind 2ll ricilten an
dis Direktion der ttaustialtungssckule Dnclis, welelis nälrsrs ltuskunlt erteilt und
Prospekts versendet, (212

^ôokìep-InLìituì ^ur „6isns"
KopSLkttà Z

Dntsrrielrt in allen Lelrulkäclrsrn, krsmdsn Lpraolisn, àsik, àlalsu, Hand-
ardsitsn. — Ilauskaltskvrs, Prospekte und Rekerenasn durelr die Vorsteherin,

UWRNSàZza« NZaÄ UAMÂZlKàZîàîWî

„(lvidraltai'—N6uv1iâtSl.
lîvàànàtW tintl âlteàz Institut Hlvnenl)iiix8.

Pasetrss Ltudium der modernen Lpraclren (pran^ösiseli, Kuxliseli, Ita-
lienisvli) und der wichtigsten Dandslskäclrsr (Korresponden/, Zucdliallnng etc.).
Vorbereitung kür pecbnikuin, Post- und pelegrapkendienst, (Dp 6946

Das Institut verdankt sein ksdsiken vor allem der Ibatsacbe, dass in ibm
das pamillenleben mit einer Organisation vereinigt ist, dureb welobe Vorteils
geboten werden, die eine Unterbringung in pamilisn und pamilieopsusionatsn

(171

Im

fsm!i»kms«gt
l172

V0ll

Konnten auk den prlibllng wieder swel
Vöcbter Vuknabme Anden. Dnterricbt
in französischer, italienischer und
englischer Lpracbe, Oslexenbeit, die gu'en
Lcbulen, Kunst- und lìlusikinstitute, so-
wie die pacbkvrse der Ltadt su desueben.

Vorzügliche Zekerenaen aus allen
Lcbwsissrkantonsn, (K1285 X)

empkeklö

^illàr.IràeNrîtzu
kr»-

Ilîtli8liii!tilliM.^Iiiliîeil
aus bestem

wsicksm Dsdsr geschnitten
nie brüchig, (221

X. Bannsr
tkilei'scliiii'unlslii'ili

korzeliueli.

^snsivnst.
Dsrr pkarrsr 8udilia in tlloudon (IVaadl)

würde eins Kleins àsakl von jungen
lackiern auknekmen, welche das pran-
/.ösisebs erlernen und ibrs àsbildung
nu vollenden wünschen, Nuslk, lilalen.
Kngliseh, pükrung des Haushalts, pa-
milisnledsn. (» 2357 I.) (222

niemals su gewähren vermag,
Mbsre lluskunkt, Prospekte bei

V Ilritiirrl», Iliiekioi', dV«rl,«zIi.àî«1.

fàtiiààlt
Vüls Niàlllkn

kür Xervsnlkidsnde, gsmütl, lknge»
grikksne, Hübe- und Krboluogsds-
dürktige, Idorpbinistsn au vorüber-
gebendem oder bleibendem lkuk-
enthalt,KomkortablsKinricktungen,
prachtvolle Karten- und parkan-
lagen, reifender áuskliek auk den
Lodsnsss, Illustr, Prospekte vom
Dssit^er und är^tl, Keiter (77

tiurler, gew. Xssistsn^ar^t
ck«r llöit- ullà l>tlegs!»ust»lt Xüuixskvtdsu.

llc>o<Ac>oooooo so
o?MW unll Xoekslikvö o
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Sd|\UEi{Et Jraueit -Beituttß — Blätter für ben iiäuatidien Errta

Lugano. Hôtel Beau-Eegard beim Bahnhof. Prachtvolle Lage. Gute Küche.
(H410 0) Mässige Preise. [170

Der Besitzer: J. F. Helmsauer.
Goldene Medaill« Weltausstellunn Paris 1889, Abteilung Erziehung und Unterricht.

1 Tier
Gründlicher Unterricht im Französischen, in Handarbeiten, Musik und

Haushaltung. Mäss'ge Preise. Näheres bei Frl. Carrard, Fleh aliens. (H 2205 LI

Linoleum-Fabrik

Northallerton, England
offeriert billigst und nur in empfehlenswerten Quantitäten:

Englische Llnolenm-Lttnfer mit Bordüren, in Breiten von 45, 60,

70, 90, 112 und 135 cm., von Fr. 1.20 an per lauf. Meter.

Englische Linoleum nni oder mit den neuesteh Dessins, in einer
Auswahl von über 200 Rollen, in Breiten von 133 cm., 230 cm.,
275 cm. und 366 cm., von Fr. 2.80 an per lauf. Meter.

Kunst- und Frauenarbeitsschule

Zürich, Miihlebaeh 8, gegründet 1880.

Tramway-und Eisenbahnstation Stadelhofen-Zürich.

Vorsteher: Ed. und E. Boos-Jegher.
Beginn neuer Kurse 8. April. Wissenschaftl. und prakt. Ausbildung,

Kochschule. Auswahl frei. 10 Lehrerinnen im Hause. Programme gratis. |210

Englische Kork-Linoleum uni und mit Dessin, 8 mm. dick, ange¬
nehmster und bester Bodenbelag, ungemein warm und
schalldämpfend, nur in 183 cm. breit, à Fr. 11.— und Fr. 12.— per
lauf. Meter.

Englische Ltnolenmvorlagen, 45 X 45, 70 X 20 ur*d 70 X 115

cm., von Fr. 1.— per Stück.

Englische Linoleum-Milieux, in allen couranten, 12 verschiedenen
Grössen, lauter neue Muster, von Fr. 12.— au per Stück.

(Knaben und Mädchen) finden jederzeit Aufnahme in der sehr gesund gelegenen
Erziehungsanstalt von E. Hasenfratz in Weinfelden. Sorgfältige Pflege uud
Erziehung, gründlicher Unterricht — auf je 6 Kinder eine besondere
Lehrkraft. — Eigentliches Familienleben. [158] i M 5922 Z)

Töchter-Pensionat Ray-Moser
in Fiez bei Grandson

könnte Ende April oder Anfang Mai wieder einige Töchter zur Erlernung der
französischen Sprache aufnehmen. Gründlicher Unterricht, sorgfältige Behandlung,

Familienleben, moderierte Preise. Beste Referenzen und Prospekte zu
Diensten. (H 2732 Z)

Für nähere Auskunft wende man sich direkt an [122

Mme. Ray-Moser.

Englische Linoleum-Jnluid mit eingelegten Dessins, die sich nie
ablaufen, 183 cm. breit, von Fr. 13.— an per lauf. Meter.

Englische Kevnier und Cement zur Erhaltung und Auffrischung
der Teppiche sovvohi, als zum riefestigen derselben.

Linoleum-Ecken und Linoleum-Schienen

in grosser Auswahl bei der [218

Linoleum-Fabrik Northallerton
Generalagentur und einzige Verkaufsstelle der Schweiz:

Meyer-Miiller & Co.
Stampfenbachstrasse 6, beim Hotel Central, Zürich.
Specialgeschäft für Teppiche aller Art.

Sîiiirtliolie Artikel
zur Anfertigung von

Fleisch-Pepton der Compagnie Liebig
ist wegen seiner ausserordentlich leichten Verdaulichkeit und seines hohen Nährwertes ein

vorzügliches Nahrnngs- und Kräftigungsmittel für Schwache, Blutarme und Kranke, namentlich
auch für Magenleidende.

Hergestellt nach Prof. Dr. Kemmerich'« Methode
unter steter Kontrolle der Herren Prof. Dr. M. von Pettenkofer und Prof. Dr. Carl von Voit, München.

Käuflich in Dosen von 100 und 200 Gramm.
Zu haben in Apotheken, llroguenhandlungen und feineren Kolonialwaren- u. Delikalessgeschäften.

Süüü

(Schwaningers System) [211

sind billigst zu beziehen bei

H, Weber, Chirurg, Arbon.

Freunde
der

Frauen-Zetag!
bevorzugt

die

iutiMsi Firn»

bei jeder [148

Gr elegenheitmit Bezugnahme auf unser Blatt.

GRAND PRIX, Internat. Ausstellung Bordeaux 1895.

GRAND PRIX, Internat. Ausstellung Lyon 1854.

M
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IiUMo. Làl L6g.ii-kkAg.râ döiin Làdol. (litllllD ZlÄssts'«;
Oer kssit^er: F. Hslirissusi'.

Koiilöiie Keil-'i!!' MMüteÜMli psos >M. »dieilung ti'liskuiig um! llntmicli!. z îôà^
Drundlieber Unterricht im Pran2ösiscken, in Handarbeiten, Musik und Daus-

Haltung. Mäss'gs preise. Mkerss bei prl. Darrard, pvkallens. <112205 hi

UàMkàjli
Wftdällert«», I!l>Kill>

offeriert billigst und nur in empkeblenswerten tZuantitäten:
Wlngll»«!,« ?.tn«l«iii»>-?.»iit>r mit Lordüren, in öreiten von 45, 60,

70, 00, 112 uns 135 cm., von Pr. 1 20 an per ls.uk. Meter.

klagliaeti« I.1i»»lvni>» m,t oder mit äsn nsuestsk Dessins, in einer
ttuswabl von über 200 Dollen, in Dreiten von 133 cm., 230 cm.,
275 cm. und 366 cm., von Pr. 2.80 sn per lsuk. Meter.

Xà- uiiâ krMSlìârvkitssclllllk

2üriOli, Mlàck 8, MZriin^t I88tt.

Vramwa>-und pisenbaiinstation 8tadslliofen-?iirick.
Vorsteher! pd. und p. Zoos degker.

Leginn neuer Kurse 8. äpril. tVissenscbaktl. und prskt. Ausbildung, Doch-
scbule. Kuswsbl krei. 10 hekrerinusn im Dause. programme gratis. s210

kugllaeti« Itork lbiiiol«»»» uni und mit Dessin, 8 mm. dick, ange-
nebmster und bester Dodenbslsg, ungemein warm und scbsll-
dämpfend, nur in 183 cm. breit, à Pr. 11.— und Pr. 12.— per
lsuk. Meter.

Vlngllsvke, I,la»I«im»v«»rI»g«>i, 45 X ^d, 70 X ^ und 70 X 115

cm., von Pr. 1.— per Stück.

Olngii»«!»« I.1i,«»1«wn»-INiIt«>,x, in alien coursntsn, l2 verschiedenen
Drösseu, lsutsr neue Muster, von Pr. 12.— su per Ltück.

<Knsben und Mädchen) linden ^sder2sit àknakme in der sehr gesund gelegene»
Pr2iehunxsansts.lt von p. ll»8vntrat2 in tVeinkelden. sorgfältige Dliege und
pr^iebung, grllndllekvr Dnterriekt — ank je 6 Kinder eine besondere lbekr»
krakt. — pixentlicbes psmilienleben. s158^ >M 5922 p)

löckivf-I'enLionat ka^-IVIosei'
in ?iS2 lzsi Lrranâson

Könnte pnde ä.pril oder fluksng Mai wieder einixe löcbter 2ur prlernunx der
krsn2ösiscken Sprache aufnehmen. Krundlicber Dntsrricbt, sorgfältige Lskaud-
lung, pamilienleden, moderierte preise. Desto Dekeren2sn und Prospekts 2U
Diensten. (D 2732 p)

pür nähere Auskunft wends man sick direkt sn s122

Alm«.

Iliigllüiek« l iiiolenai mit eingelegten Dessins, die sied nie
ablaufen, 183 cm. breit, von pr. 13.— an per lsuk. Meter.

tlnglliseliv K«vulvr uo«1 0»nv»t 2ur prdaltung und lkukfrisckung
der '1'epplcde sowohl, als 2»m rîokestigen derselben.

I>i»«Ie»in Ilekvo nin»> I
in grosser áuswabl bei der

l.inoleum-fabi'lli ^lo^tkaliepton
Könefzlsgöntuk uilll àche Vôfkàteûê àk Zcliài

Miller â (!o.
Ltalupkeildackstrasss 6, deim Hotel Lsutral, 2ürick.

/à ^1, 7.

2ur llnkertigung von

klàeà keptoll à lîompsgnik l.iedig
ist wegen seiner ausserordsntlivli leivdten Verdaulichkeit und seines hoben Nährwertes ein

vorsilglivlies Vabrungs- und Kräftigungsmittel kür Schwache, lîlutarme und Kranke, namentlich
auch kilr Magenleidende.

Hergestellt nach lprvtt vr. Ii«i»in«rlel> 5i Methode
unter steter Kontrolle der Herren pros. Or. M. von peltenkoser und proi. Dr. llarl von Voll, Niincheu.

käuflich in Dosen von IDD und 2DD Krsmm.

/u haben in äpvtbekvn, llroguenhandlungen und feineren Kolonialwaren» ». Delikalessgeschäkteu.

ZZZ^ZZZW

8x8tM) csll
sind billigst 2u bs2isksn bei

H. Wsiisr, Llàg, ^.rvon.

?rsulià6
der

k^ìiên-àiàZ!
>>«v<»r?iigt

die

ill!«àà kisW

bei zeder s148

< » «; 1 e- ri Ir i 1
mit Ds2Ugnahms auf unser lZlstt.

Klî/lllD piîiX, !àà àZîtîûliiig öidlssiix M.

LkîiltID PMX, lnkrà liuzsteûiiiig lM iê-l.
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Chemiserie — Bonneterle
GEORG FRANKENBACH

Basel 42 Aeschenvorstadt 42 Basel
Grösstes Herren-Ausstattungs-Geschäft am Platze.

Pariser Ghemiserie nach |rtass in vollendeter Ausführung.
Geometr. Körpermessung, in den schwierigsten Fällen passend.

Specialität in allen Herren-Artikeln, [618
Touristen-Hemden und Unterkleider — Herren-Cravatten u.
Handschuhe—Hosenträger—Gamaschen—Socken—Taschentücher

etc. — Versand nach auswärts gegen Naohnahme.
Telephon 697. (H2446Q) Georg Frankenbach, Chemisier.

Kurhaus Bocken, Borgen, zum
Koch- u. Haushaltungskurse.
932] Beginn der nächsten Kurse:

-É3 April-Juni. £>-
Specialkurse von 6 Wochen das ganze Jahr.

Prospekte und Referenzen stehen znr Verfügung.

A. Baillé
Möbel- und Bronzewarenfabrik
(H 2467 aQ) 29 Freiestrasse 29

„Zum Khrenf eis"
Basel.

Komplette Einrichtungen von Wohnungen in geschmack¬
vollster Ausführung eigener Komposition.

Holz- nnd Polstermöbel, Skulpturen, Bauarbelten (Täfer und
Decken), Leuchter, Höbelbeschläge in allen Metallen, Balkons,
Pavillons, Portale ete. in Schmieaeisen werden aufs feinste in

meinen Werkstätten angefertigt.
Tapeten in allen Genres (Tenturen, Tapisseries artistiques),
Portièren, Vorhänge aller Art, Teppiohe, Faïenoes, Bronzes
(zur Zimmerdekoration) sind in sohönster Auswahl in meinen

Magazinen vorrätig. (627
Grosses Lager in prachtvollen orientalischen Stickereien und

echten alten persischen Teppiohen.
Preisvoranschläge gratis. — ZeichnungenstehenzuDiensten.

Vorhangstoffe
eigenes und englisches Fabrikat, crème und weiss,
in grösster Auswahl, liefert billigst das Rideaux-
Geschäft [362

J. B. Nef, z. Merkur, Herisau.
Muster franko.^ Btwelche Angabe der Breiten erwünscht.

Töchter-Institut
Mlle. Paux, inst., Colombier (Neuchâtel).

Wirkliches Daheim. Aller Unterricht zu Hause.
Vortreffl. Lehrer. Herrliche Lage. Seebäder. Prospekte,
schönste Referenzen durch Vorsteherin und Frl. Segesser,
Lehrerin, Bern. [H 535 Y] [157

U# Pension.
Bin oder zwei junge Fräulein könnten, um

das Französische zu erlerneu, in einer ehrbaren
Familie in Locle aufgenommen werden. Preis
sehr mässig. Stunden gratis im Schulhaus. Sich
zu wenden sub E 437 0 an Haasensteiii & Vogler,
Chauxdefonds. [182

_ Töchter-Pensionat
Lonay am Genfersee (Schweiz).
Franz. u. engl. Sprache. Musik u. Zeichnen.

Ref.: Zürich: Frl. Preiswerk, Sihlstrasse 35.Bern:
Mme. Muller, rue de la Justice 2. Lonay: Pf.
Meylan. Nähere Auskunft erteilt Mlle. Oglz, Lonay.

Unterzeichnete empfiehlt sich znr Uebernahme von
Handstickereien jeglicher Art für Tisch-, Leib- nnd Bettwäsche-
Binzeine Buchstaben, Monogramme, Namen etc. in einfacher bis
reiohster Ausstattung zn massigen Preisen. Geschmackvolle
Zeichnung nnd Ausführung dnrch prima Appenzeller Stickerinnen
werden zugesichert. Achtungsvollst [961

Frau V. Ehrsam,
PLAWIL (Kt. St. Hallen).

Haushälterin.
Geb. Frl., Vorsteherin einer

Haushaltungsschule, sucht Stelle zur Leitung
eines grössern Familienhaushaltes mit
grossen Kindern. [192

Gefl. Offerten unter Chiffre H W 198
an das Annoncenbureau d. Bl. erbeten.

Gesucht:
eine anständige Tochter, die geneigt
wäre, den [189

Modenberuf
gründlich zu erlernen. Familiäre
Behandlung. Nähere Auskunft erteilt das
Annoncenbureau d. Bl.

Stelle-Gesuch.
Eine 16jährige Tochter aus achtbarer

Familie, welche das Weissnähen erlernt
hat, wünscht nach Ostern eine Stelle
in einen Laden oder in ein besseres
Privathaus. Zu erfragen im Annoncen-
bureau d. Bl. [190

Fm Ulf§m. [181

In der Familienpension von Mile.
Wittwer in Cornanx können wieder
einige junge Töchter aufgenommen werden.

Gründliche Erlernung der franz.
Sprache. Piano. Pensionspreis 40 Fr.
monatlich. Zahlreiche Referenzen stehen
zur Verfügung. Für Näheres wende
man sich gefl. an Mlle. Wittwer, Post
und Telegraph, Cornanx bei Neuchâtel.

Leinwand, Baumwollstoff,
glatt, damasciert, weiss und farbig, grosse Auswahl in Tisch- und
Küchenwäsche, Handtüchern, Thee- und Kaffeegedecken,
vorgezeichnete Handarbeiten empfiehlt zu hilligsten Fabrikpreisen die

Leinenweberei und Wäschefabrik v. F. Y.,
626[ Grünfeld in Schlesien. (h 2454 q>

Vertretung in Basel: Holbeinstrasse 92,
daselbst Ablage von Bielefelder Leinen.

PENSIONAT
fiir junge Mädchen besserer Stände, Lausanne.
Gründl. Ausbildung in der franz. und engl. Sprache,

sowie Handarb. Musik, Malen etc. Umgangspr. : aus-
schliessl. Franz. n. Engl. Feinste Refer, u. Prosp.
d. d. Vorsteherin. [113] (H301L)
Mme. Josy Lippold, VillaWeiler,Avenue duTrabandan.

Knaben-Institut
Chailly aar Lausanne.

In prächtiger und gesunder Lage am Genfersee.
Sorgfält. und gründl. Unterricht; schnelles und prakt.
Erlernendes Französischen und Englischen.Handels-
fächer. Beschränkte Anzahl vonSchülern. Beste
Referenzen. Prospekte übersendet franko die Direktion
H. Briod und J. H. Gnbler. (H 1975 L) [196

Töchterpensionat Mlles. Morard
in Coreelles bei Neuchâtel (Suisse). t106

Gründlicher Unterricht in Sprachen, Realien, Musik,
Malen etc. Praktische und sorgfältige Erziehung.
Familienleben. Reizende Lage. Ueberaus gesundes
Klima. Sehr angenehmer Aufenthalt. Vorzügl. Empf.

Gebrüder Hug & Co., Basel.
Grösste Auswahl

Pianos — Harmoniums
vorzügliche Schweizer Pianos von Fr. 700. — an.
(H2452Q) Schulharmonium von Fr. 110.— an. [619

6211 Offeriere frapko Bestimmungsstation echten

Malaga rotgolden
à Fr. 24 das Originalfässohen von 16 Liter, versehen
mit der offiziellen Ursprungsmarke. Grosses Lager
in Madère, Muscat, Porto, sowie in naturreinenTisoh-
weinen. (H5986X) A. Rothacher, Petit Lanoy, Genève.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). (H623Z) [70

Bergmann & Co., Wiedikon-Zflrich.

Artikel für Krankenpflege
Luttkissen, Krankenmatratzen, Eisbeutel, Spritzen

Inden
[624

GummlstrUmpfe, Binden
(H3079Z)

Irr'gateure, Bettunterlagestofle,
u. s. w. empfiehlt
Verkaufsmagazin : Gummiwarenfabriken

Kuttelgasse 19 H. Speckers Wwe., Zürich.
Fachmann. Reparaturen an allen bei mir gekauften Sachen. I

biat nicht eigentlich krank, aberjJll da bist nervenschwach nnd es
fehlt dir an Kraft Ein

empfehlenswertes Mittel zur Erlangung
derselben ist [109

Hornby's Oatmeal (H.-O.)
die vollkommenste vegetabilische Nahrung.

I. Qualität H.-O. Paquet von 1 Ko. Fr. 1.30
>/> Ko, 70 Cts. >U Ko. 40 Cts.

II. „ „Dundee" Paquet von 1 Ko. Fr. 1.—
'/s Ko. 50 Cts. off p. K. 90 Cts.

III. „ W.-O. offen per Kilo 70 Cts.
Zn haben in allen besseren Kolonial- und

Spezereihandlnngen. (H 86 Q)

Knaben-InstitutVilla Mon-Désir, Payerne (Waadt).
Herr Deriaz, Professor der französischen Sprache und

Litteratur, nimmt junge Leute aus guter Familie in Pension.
Gründliche Erlernung der französischen und modernen
Sprachen. Schönes, geräumiges Haus, grosse Gartenanlagen,
gesundes, mildes Klima. Beste Referenzen und Prospekte
zur Verfügung. Weitere Auskunft erteilt (H 1212 L)

Prof. Deriaz, Direktor.

Verkauf RVMPMIWfflJM Anfertigung

per Meter! Uf*liiii2uflA!A£a£UJ nacl,Mass!

Für Promenade, Reise, Tonren ete. elegante nnd praktische

engl, tailor made Costüme
Jaquettes, Staub- und Regenmäntel etc.

Jordan & Cie., Bahnhofstrasse 77, Zürich.
Specialität: Loden und Cheviots.

Muster-Depots in St. Gallen: Frau Witwe Christ, Florastrasse 7,
und Frau Gehrold Robes, Marktgasse. (622

ZL£od-es. [208

In einem guten Magazin der franz.
Schweiz sncht man eine Lehrtochter
und ein Mädchen, das sich in obigem
Berufe vervollkommnen möchte, oder
eine junge Arbeiterin. Gute Pflege
zugesichert. Familienleben. Off. zu richten
unter Chiffre K 2098 L an die Annoncen-
exped. Haasenstein &Vogler, Lausanne.

Erste Zuschneiderin
findet Engagement in einem

Lingerie - Konfektionsgeschäft
der Ostschweiz. Prima Leistungen un-
erlässlich. Offerten sub Chiffre K882 Z
an die Annoncenexpedition Haasenstein
& Vogler, Zürich. [224

ftllilSlltS
Campagne Renens sur Roche

près 3Lia.usa.nne.
empfiehlt sich allen Eltern. Zeitgemässe Ausbildung

der Töchter in jeder Beziehung. Beste
Referenzen. Prospekte. (H 2276 L) [209

In einer vornehmen Familie sucht
man eine ]205

junge Yolontärin
um die Arbeiten eines Zimmermädchens
zu besorgen. Adresse: Lausanne,
Chemin Vinet 29.

Gesucht:
eine bescheidene Tochter von durchaus
gutem Charakter zu schulpflichtigen
Kindern, im Zimmerdienst, Nähen und Flicken
gut bewandert. Guter Lohn und familiäre
Behandlung zugesichert. Gute Zeugnisse
erforderlich. Offerten unter Chiffre R 213 F
an das Annoncenbureau d. Bl.

Knabeninstitiit Steinbusch-Chbloz

Les Figuiers à Cour-Lausanne (Schweiz).

Diese Anstalt bietet jungen Leuten vortreffliche
Gelegenheit, sich in einem Jahre in der französischen,
englischen, italienischen, spanischen oder deutschen Sprache
gehörig auszubilden. Gründlicher Unterricht in der
Handelskorrespondenz, der Buchführung, dem kaufmännischen
Rechnen u. s. w. — Ein nener Kursus beginnt am 1. Mai. —
Leichte, erfolgreiche Methode. Aufnahme zu jeder Zeit.
Mässige Preise. Gute Pflege. Wahres Familienleben. —
Prospekte mit Referenzen durch (H1625L)

leg] L. Steinbusch, Direktor.

Was, Wo und Wie
Sie annoncieren mögen, unterlassen Sie nicht, sich der

bewährten Vermittlung des Hauses

Haasenstein & Yogier
erste und älteste Annoncen-Expedition

zu bedienen, das Inserate in sämtliche Zeitungen
befördert, auch bei Benützung vieler Journale nur eines
einzigen Manuskriptes bedarf und bei umfangreichen

Aufträgen höchsten Rabatt gewährt.
Dasselbe ist unzweifelhaft am ehesten in der Lage,
bei aller Garantie für rascheste und zuverlässigste
Ausführung wirkliche Vorteile zu gewähren, und, wo

es gewünscht wird, kompetenten Rat zu erteilen.
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LtisrnIssrlS — Lcxinotsrls

Lass! 42 ^sgvksiivorstaât 42 Lass!
Srösstvs tterrvll-às«fàttull^s-S«8vdSft am

l^apissp Edsmisspis rised ^sss iu vollsudstsr ^uskildruns.
veolustr. XorpsiulssgullA, ia àvQ sedwisri^Ltsil ^âllsa pssssvà.

Speciatttät in atten sM8
luuàtvu-Hvludvu uud IIutGrkIvidvr — Hsrrvu-dZravattvu u.
Haud3vkukv—HossQtr'àKsr—OamasekvQ—govìrsu—^asoksn-

lUotisr etc. — Vsr3aud uaok auswärts svsvu i^aokuadrus.
Ivlepkon K97. (H 2446 H) Vsvrx?r»ukeud»vd, (^tivlui3ivr.

Xuà kmlieii, Ustgon, Wà
Xoeti- u. kauskaltunAskui'Le.
9321 Leglnn der näcdstvn knrsvi

-^Z ^.pnii.-sunl. x>-
Lpeeiâurss v»Q 6 V^oedsri às xavss ^adr.

Prospekte liuà tiskerev^eu stskeu 2vr Verluxua^.

â. Zswê
IVlödel- unâ Lrorl^ewareukadrik
<» 24S7 »q> 29 p'reiestrasse 29

,,X,1 1», HZl»r«iil «l»"
Vssvl.

Xompisttv Dinriokìunson von Molmunsen in zssobmllvì-
vollster auskUkrun? eixoner Xompositlon.

lloli suck e»I»t«rill<>d«l, Skllintllrell, kllllllrdeltell (l'iitor un<l
Dvokvn), I-e»ei>ter, »«delkeselliiixe lu »>!«» il«t»II«u, S»IK»»»,
e»vill«iis, pertllie «te. Ill Seiiillleckeisell werden «nks ksinllte in

meinen Werkstätten »nzetertiat.
p»psten in «lien genres l'I'entoron, Ispissorios artistiduss),
portièrsn, Vorkcknso sllsr Xrt, "poppiodo, pllïonoes, Sronllss
<üur Wmmerdekorstion) sind in svdönster à usvskl in meinen

àlssssinen vorrSti«. <827

grosses Dszer in prsedtvoilen orisntsliseken Stieksrsien und
ovdten sltvo persiseken peppiokon.

proisvorllnsvkiâso zrsìis. — 2oiotinunsonstànllu Diensten.

Vvk'llSNAStoffS
eigenes und snglisebes padrikat, crème und weiss,
in grösster auswaki, liefert dilligst das Lidsaux-
kssckàkt 1362

I. ». SivV, 2. Asrkur, »vrla»o.

Alle. paux, ins!., Lolombîsr (Seuvliâtel).

Uekrsrw)^rv ^
^

WM I^«II>»I<»I>.
^iu oder ?!vvei MNS6 I^r'àisiu küuntvu, uru

da3 ^raunösigeds ^u srlsrusu, in siuvr sìirdareu
i^ainiiiv iu I^ools aukseuouuuvu vverdou. k^rsis
3stir más3is- Lìuudsu ?rati3 iru 8okultiau3. Kioìi

^vvncierl 3ud L 437 au Uaasvustvîu «à Voiler,
t>'k»uxà«fonà8. ^182

l'ôOìììsr^I'Siisioriaì
lou»z »II» <z«i»r«r»«« Leiìtvei?)
I^rau^. u. vu^I. Zpraodv. Nusik u. ^siOduvri.

lìsk.: AUrià: V'rl. k'rsis^verk, 8idl3tra3gc) 35. Bsru:
^Iius. ^lullvr, rus clv la »lustios 2. I^uua^: ?k.
^lvz^lau. âtivisàsàuukd sitsilt Alls. 0xi2, 4iv»à^.

à§D êNT WAMà
llllterioivliuet« «mxOeliIt slvà rar llslierllllliw« von Ilâllil

stivli«rei«ll Zeelieder trt kllr liseti-, teld- llllâ vsttvààs. LIll-
reine Llledstllbell, II»ll»Ar»millv, Xsmen etv. ill ellllàelier dis
reielister àsstllttunx III màssîgell l'reiseu. Vesolimsvlevoll«
üsiedulliix lluck tnskiiln'un^ ckllrvà xrim» tppeureller 8lielteri»llell
>r«r>I«ll »»xesleliert, àvl>tllllA»r«II»t Mi

I i ki ii v^.
etlìvvit t«t. «t. «»il«»).

^ZUSllàltôNN,
Ked, ?rl., Vorstetisrin sinsr lîàus-

ìlnltunxssoknle, snedt Liells xur I^sitnnx
sie es grösser» ?ainilisràuskaltss init
grossen Linàsro. s^192

Kell, kllertsn unter kllillrs IIIV 193
an àns Xononeenbareau à, öl. erbeten.

(FSSUOllt:
sine nnstânàigs 1?oebtsr, àis geneigt
vàre, llsn ^189

MvÄsudsruk
grnvàliek sn erlernen. ?amlliàrs Ne-
bîtllàlnng. Ilàbers àslcnnkt erteilt àns
llononeenburenu cl. Ll.

LtsIIs-lAssuvIi.
Line lllz'âkrigs loeliler ans nektbarer

?nmllis, tvslcbe clos weissnäbsn erlernt
bat, tvünsekt llsek Ostern eine Stelle
in einen wallen oàer in ein besseres
krivalbaus. ^n ertragen im ànooneen-
bureau cl. öl. ^30

UNZL^. 118 l
In llsr ?amilienxension von Alle.

Wlttiver In Oornaux können cviellsr
einige zungs löobter aukgsnominen ver-
clen. Krüncilieliv Lrlsrnuog cler kranx.
Lgraebe. ?iano. Pensionspreis 40 Pr.
monatliob. 2ablreioke klskersn2sn sieben
2ur Verfügung, pür Häkerss tvsnlle
man sieb gell, an Alle. VV ittver, ?ost
unü lelegrapk, Oornanx bei Ksuebâtel.

IiàM, käMWlIM,^
^

IiviuviiA«dervi uu<t ^Väsetivkubrik v. V.,
K261 Kriinislil in Leiiiesien. <n stst q>

Vertretung in Laseli H»IK«i»»tr»»»« SS,
äasslbst ltblsgs von lileletsliler lbvinen.

kür luii8e ^ììileliell besserer 8tâ,à, liuusuune.
krünül. Ausbildung in der kraus, und oogl. Lpraoke,

sovis kandarb. Ausik, Aalen etc. vmgangspr. : aus»
svbltessl. praus, u. üngl. psinste keter. u. ?rosp.
d. d. Vorstsksrin. stich (11301Ô)
Amv. dosx lilppold, VillaVVsilsr,avenue duVrabaudan.

IL H. a 1) 6H -1vl L t i i ^l. ì
OI»»III^ »»r I.»»«»»»«.

In praebtiger und gesunder bags am kenkersee.
Lorgkält. und gründ!, llnterriobtz scknslles und prakt.
klrlernen dss Prsn2ösisoksn und pnglisoken.Handels-
käeber. Lssebränkte ân2akì vonLcbülern. Lests koke-
rsn2en. Prospekte übersendet krank o die Direktion
». »rl»a und I. ». «udl«r. (L1975 L) s196

7ôelàxsriàs.i Mes. I»lors.rà
in (.'»reelles bei àiekàl fuisse). (los

Kründlicbsr llnterriebt in Lpracbsn. Lsalien, Ausik,
Aalen etc. praktiscbs und sorgfältige Lr2Ìsbung.
pamilienlsden. LsÌ2snde Lage. Ilederaus gesundes
Hl ima. Lebr angenebmer àukentkalt. Vor2Ügl. Lmpk.

Kàiîà àg â ko., kssel.
<Zêr<i«sì«z

?Ì3.N03" Harnioniums
vorsügliobe Lebveixer Llanos von Pr. 700. — an.
(L24520) Lviiulkarmonium von Pr. 110.— an. sK19

621Z gkksriore krqpäo Lsstinunnnssststion svktsn

kl/IsIsAS rotxo!6sn
à ?r. 24 dss grisinalblssvbon von IS Inter, vorsoksn
mit der okàiellen grsprunssmllràv. grosses Ds«er
in Asdère, Idusost. Porto, soviv in nstnrreinenl'isok-
seinen. <WS3SX) X. k«tll»vli«r, Petit Dsnvv, vellèv«.

^Ülu 6 kranken
versenden kranko gegen llaeknaluns

dit». » Ilo. ll, IMtêlI-î«»«,,
(ca. 60—70 leiekt dssekädigts Stücke der
feinsten Voilette-Seifen). (L 623 2) s70

Lergmann <d Oo., wisdikon-^ürieb.

-I- Vpfiliol t'iil- XraukvnvttvLv
I-uIIItlissn, S'lllllisllllilllmtrsn, elidoutol, Sxrltien

Iniisn
(S24

lluillilllitrUmol», dlniisn
(»Z07S2!>

lir>gllt«urs, Ssttunlsrlllgsitoll«,
n. s. V. empklvblt
Veräanksmaxa^ln: (lllmlliivllrenkadriken

Kllttelxsss« IS 14. 3psc:I<ors tVvo., îil'lok.

^ dlat nteilt elgeiitllet» Itriiiilc, »der
U M du »»Ist uerv eiisel»v»eti und «a

teilIt Sir »ii »r»tt! IIii em
pkvliloiiavertva »litte! aiir Irlniiguiig ck«r»
8«ll»«i» »at s109

I-Ionnb/Z llatmeal
lil« vgMniivkllstö vkßetübilisvde Mriiilß.

I. (Zualität ».-«. pa^net von 1 Ilo. Pr. 1 30
'/z ko, 70 Ots. ko. 40 Lts.

II. „ „»uiick««" paczuet von 1 ko. Pr. 1.—
'/- ko. 50 kts.okf p. k. 90 kts.

III. „ ».»«. okken per Kilo 70 Ots.
Au baden in allen besseren kolonial- und

Spe/vrelbandlungvu. (L 86 (Z)

IZlF^.S.ì>S2^.-l2^.SìZ.-KVl.-d
Villa Aon-Dêsir, ps^vrii« (iVssill).

Herr vsriaAi, k'rokvssor âvr krau^vsiscidsu Lpraeks und
I^iììsratur, uiiuruì Mvxv luvuts aus sutsr I^aiuiliv iu ^vusiou.
(?rUudIivkv I^rlkiuuus dei- krau2!03i8ekou uud luodsrusu
gpraokeu. getiüuvs, ^kräumi^sg àu3, srusss (lartsnaula^ou,
Spundes, luildes Xlima. Rsstv Rskervu^eu uud ?r03psktv
2ur VelpkUsuus. VVvîì^rS ^uàuukt erteilt (H 1212 1^)

viiàtor.

t?UWW>MWIW>MMW> «ollptigling

jisslià! àà!
Itir rr«ill«ll»cko, iieis«, rollroll et«, eiexsllte llllâ prlliitisvde

siigl. tailop nietâs Lostüms

àà s! à.. Kàlliilifsàssk?7, liiàll.
Spseialität: sollen un«l vkeviots.

àstsr-vspots in 8t. (Zalleli: Prâll >Vjt^vs <lllrÌ8t, ?lorastrs.sss 7,
Ullà ?raa (ììedrolà Rodes, ^lar^tAasse. (622

I^OâSS. (208

In einem guten Aagasin der kran2.
Sebvei2 snebt man eine Lebrtocbter
und ein Alidcben, das sieb in obigem
öeruke vervollkommnen möebts, oder
eine i'llllge Arbeiterin. Kute pllsgs 2U-
gssicbert. pamilisnlsbeo. Oll. 2u rickten
unter Okillrs k 2098 L an die ànoneen-
exped. Ilaasenstei» âVogler, Lausanne.

^8te lusekneiljekîin
llnäst kngagsment in einem

lilMlk'XoMtlWMtM
der 0stsebvvoÌ2. prima Leistungen un-
erlasslick. Ollsrten sub Obillrs K882 A
an die annoneensxpedition llaasensieln
ät Vogler, Aürioli. s224

?WNA«às
Kampagne kvnens sup kootie

,»» < »»> I.iiiiesiiiiii«
emplleklt sieb allen Litern. Aeitgsmässe àsbil-
dung der Vöekter in zeder Lexiebung. Leste lteke-
rvnxen. Prospekts. (L 2276 L) s209

In einer vornsbmsn pamllis «aekt
m»u sine )205

<junA6 Vvlvntài'in
NW die arbeiten eines Aimmerwädoksns
2U besorgen, adresse: I.»»»»»»?,
t kemli» VInet SS.

(zrSSIlOllt:
eins bssebsidens Voeliter von durokaus
gutem Okaraktsr 2u sebulxllicbtigsn kin-
dern, im Aimmsrdisnst, Naben und piicksn
gut bewandert. Outer Lobu und familiäre
ösbandlung xugssicbsrt. Kute Aeugnisss
srkordsrliek. 0 llsrtsn unter Okillrs L 213 p
an das ànoneenbureau d. Ll.

îilâbeiiillMllt Aàbiiàklità
tes figuiei'Z à Koui'-!.su8snne (8lîlmei?).

I)iv3v à3talt divtst Mu^vri I^vutsu vortrvkSiodv Os-
lv^sutivit, 3iok iu «ivem ^»dr« iu dsr 5rau203Ì3vtivu, vusü-
8viiou, italisui8odsu, 3paui3vk6u odvr dvut3odvu Kpraeko
ssdöri^ au32udiid«u. OrUudlioiisr Ilutsrriotit iu dsr Haudvl3-
korr63i)0ud6U2i, dsr RuviiMdruu^, civui Kaukiuäuui3oiisu
Rvodueu u. 3. — Lw u«uer Xarsa8 ds^iuiit »m 1. III»!. —
I^siotits, srkolsrvieds Ustkods. àkuaiuus ^u isdvr 2vit.
U'â33iss ?rsi3v. Out« ^adrs3 ^aruilisulsbsu. —
^031)^16 luit RvÏSr6U2!Su durod (H16251^)

iWz Ii. 8tkindu8<;d, Direktor.

îas. îo lind îiS
Sie annoncieren mögen, unterlassen Sie niebt, sieb der

dswäbrten Vermittlung des Hauses

àsvilLtà & VoKlßr
«rst« und ältost» annonesn-pxxsditioll

2U bedienen, das Inserats in »ämiliolis Aoitungon de-
fördert, aueb bei Lsnütsung vieler louroals nur «inos
sinxigen Aanuskriptos boilarl und bei umkaugreieben

aukträgsu liöobston Ilsbatt gewäkrt.
Dasselbe ist un2tveikslbakt am ebestsu in der Lage,
bei aller Karantie kür rascbsste und 2uvsrlässigste
auskübrung «lrklivlis Vortslls 2u gswäbren, und, wo

es gswünscbt wird, kompetenten Lst 2u erteilen.
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